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NOTWANDIGE VERANDERUNGEN DER
ISLAMISCHEN ERZİEHUNGIN WEST-EUROPA

UND IN DEN ISLAMISCHEN LANDERN*

Prof. Dr. Beyza BİLGİN

Wenn von der isiamichen Erziehung in West-Europe ausgesprochen
wird, erinnere ich mlch immer die Kâmpfe über Europa, welche zvvischen
den Moslems und Christen ausgeführt vvurden. Heute jedoch werden soîc-
he Situationen erlebt, womit wir die islamische Bildung in der christlic-
hen Welt besprechen. Die Moslems und Christen versuchen friedlich mi-
teinander in Europa zusammen zu leben. Man kann nicht sagen, daB
solches ZusammenJeben nicht einmai versucht vvorden ist, und niemals
erfolgreich war.

Zuvor dem islam war, als wâre eine Kultureinigkeit, dem Frieden
zugewandt, unter der Herrschaft des Römischen Reiches, von England bis
Syrien, gebildet. Aber es hat wieder, nach der Zerteilung des Römischen
Reiches, eine neu Kulturunterscheidung angefangen. Lateinische, griec-
hische und östliche Kulturen wurden besprochen. Mit der Zeit identifızi-

erten sich die lateinischen und griechischen Kulturen mit dem Christen-
tum. VVâhrend der Geschichte des islam haben sich die östîichen Kulturen
jedoch aufgelöst. Die Zeit verging und es vvurden breite Streifen zvvisc
hen den Kulturbereichen gezogen, und die Kulturen trennten sich nach
den Bereichen voneinander ab.

Erfolgreiche Beispiele aus dem Osmanischen Reiches sind immer
noch im Gedâchtnis. In den vergangenen eins-zwei Jahrhunderten sah es
aus, als ob neu Einigkeiten über die Kulturtrennungen gebildet wurde.
Die moderne Wissenschaft und Technologie brachte die ganze Welt zu
einer Kultureinigkeit mit materiellem Niveau, fort. Aber diese Einigkeit
wurde leider nicht vervirklicht. Wenn man die Kulturen, vvelche mit den
groBen Religionen verbunden sind, und ihre Bereiche betrachtet, so kann
gesehen werden, daB die Welt gegenwârtig in keiner Einigkeit, im Gegen-

Referat an der Kooferenz islamische PâdegogUc in Westeuropa, Hoge school Hol-
landDicmen-Academy for Theologie und Religion, 17-18 ApıB 1996.
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teil aus einer Vielheit besteht und diese Vielheit sich immer weiter ver-
mehrt. Die Vereinigung der materiellen Bestandteile der Kulturen haben
ihre inneriichen Bestandteile nicht beeindruckt und kein Frieden zwisc-
hen Religionen gewâhıleistet. Ganz im Gegenteil, der Weltreligionen
haben neue Angriffe untemommen.

Heute befinden sich die Moslems und Christen in einem
AnnâherungsprozeB. Aus diesem ProzeB hat sich der Begriff "islamische
Welt in Westeuropa" ergeben. Mit dieser Annaherung kann in einem
MaBe, damit sich beide Seiten richtig vestehen können, erleichtert wer-
den. Jedoch vvurden im Verlauf der Jahrhunderten solche Feindlichkeiten
zwischen den Moslems und Christen erlebt, so das sie gegeneinander,
starke traditionelle Verteidigungen gebildet haben. Um die Lage aus die
ser Mischung von Feindlichkeit und Annaherung überschreiten zu kön
nen, sind neue Bemühungen erforderlich. Zeurst möchte ich folgende
Feststellungen machen:

1. Die islamische Religion hat gegenüber dem Christentum und na-
türlich auch über Judentum eine besondere Ansicht, weiche aus dieser
Lage für Christen und Juden gegenüber der islamischen Religion nicht
einmal in Frage kommen kann. Diese besondere Lage ist folgendes: Die
Moslems sehen als ein Teil ihres Glaubens, daB Christentum und Juden
tum, mit der Hinsicht über den Nahestand der Wirklichkeit, unterschied-
lich gegenüber andere Religionen. Den Moslems gemâB, besitzen die drei
Religionen heilige Bücher, welche Ergebnisse der göttlichen Offenbarun-
gen sind, und aus diesem Grund akzeptieren sie sie als die Besitzer der
Offenbarungsschriften "Ahi al-Kitab". AuBerdem glaubt man, daB sie die
Wahrheit in ibren Büchem nicht genug geschützt und auch manche Feh-
1er gemacht haben.

2. Die Moslems haben, die Christen betreffend, eine wichtige negati-
ve Meinung. Dieser Meinung gemâB glauben die Moslems, daB die Mis-
siontatigkeiten derChristen niemals beendet werden, nur die Form
verândert würde. Mit diesem Glauben möchten sich die Moslems gegenü
ber den Christen immer wachsam halten. Jedoch wurden die christlichen
Missiontatigkeiten in den Bereichen der groBen Religionen nicht erfor
derlich; ganz im Gegegteil, sie waren der Grund, der Vorgânge und eini-
gen Vorbereitungen, die ihnen gegenüber durchgeführt vvurden. Die Mei
nung der Moslems hat sich hiermit nicht verândert.

3. Heute befindet sich die islamische Welt in den verschiedenen Ar-
beiten. Diese Arbeiten sind Bemühungen um die kültürelle Herausforde-
rung des vvestlichen EinfluBes zu beantvvorten. Davon ist eins, das Wis-
sen zu islamisieren. Diejenigen die diese Islamisierung verteidigen,
denken folgend: Der vvichtigste Faktör des vvestlichen EinfluBes ist die
Verbreitung der europâischen Technologie. Den Menschen muB gelehrt
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werden, auf welche weise die europâischen Erfmdungen benutzt werden
können. Diejenigen, die diese Bildung erhalten haben, wurden von seiner
Weltansicht derer angehörte, beeinfluBt. Damit konnten sie sich von der
Ansicht der islamischen Welt entfemen. Mit den Bewegungen der Islami-
sierung des Wissen, und die Verânderungen, die in der Bildung gemacht
vverden möchten, können diese als Antwort auf die Herausforderung der
BeeinfluBung und als schützende Vorbereitungen bewertet werden. Was
fiir eine Anderung kann in der Bildung gemacht vverden, damit der islam
seinen intellektuellen Strich ziehen kann, seine eigene VVeltansicht schüt-
zen kann, und das in seiner Natur vorhandene Potantiell der heranvvach-
senden Generation überliefem kann?

Die Islamisierung des Wissen beinhaltet nicht nur ein Modeli, im
Gegenteil, die unterschiedlichen Ansichten sind noch in der Entvvicklung-
speriode. Nach einem Modeli gemâB, ist die Einvvirkung zvvischen den
Kulturen nicht zu vermeiden. AuBerdem dann die Nachahmung der Tech-
nologie nicht vermeidbar vverden. Aber es ist möglich ihnen, vvâhrend di-
eser Nachahmung, Zusâtze zu bringen. Was kann dieser Zusatz sein? Die-
ser Zusatz kann, die Bevvertung der Wissenschaft und Technologie des
Westen, seine MaBe und seine Lehrungen, im licht der Grundlegungen
des Koran, sein. Denn das religiöse Bewu6tseinwerden ist vvichtiger er-
forderlich, als das sozialen und peripherischen BevvuBtseinvverden. Der
Mench hat seit der Erschaffung eine Verantwortung gegeniiber der Ge-
sellsaft, der Umgebung und im Ganzen der Welt. Er ist auf der Welt, der
Calife von Gott. Die vvestliche NVissenschaft und Technologie hat sich in
einem Rahmen von nictreligiösen, im Gegenteil, vvelche religiöse Werte
ausschlieBen, entvvickelt. NVâhrend der Orientierung der vvissenschaftlic-
hen Arbeiten, ist es notvvending,daB die religiöse Metaphysik auf irgen-
deiner Weise benutzt vvird.

In einer islamischen Gesellschaft sollte das Ziel, die Erlemung der
Wissenschaft, die Einpragung der Auffassung, daB der Mensch ein Khalif
von Gott ist, und vom ganzen bildungssytem moralische Werte zu lehren,
sein. Die für Schuîen entvvickelten Bildungsprogramme, Forschungs-
programme, die vvissenschaftlichen Theorien und die Planung der vvis-
senschaftlichen Aktivitâten sollen dem Zvveck der Existens auf einer Art
zum erreichen dienen. Dieses ist den Denkem gemaB, damit die Wissens-
chaft und Technologie der Bedürfnisse der moslemischen NVisseschaftler
und das Verhalten der heranvvachsenden Generation islamisiert. Denn sie
glauben, daB die Menschen die Quelle der Problemen der modemen Wis-
senschaft sind. Falls der Mensch sich verândert, dies vvird mit der Bil
dung durchgeführt, vvird die Dilemma zvvischen den vvissenschaftlichen
Regeln und der Religion ganz aufgehoben.

Diese Moslems bringen vor, daB die Westliche die vvissenschaftliche
Erbe der Ahnen der Mosleme geliehen, und diese in eine seculare Form
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gebracht haben. Sie stellen die Frage, ob es sehr viel sei, daB sie diese
Wissenschaft zurück bekommen und islamisieren.

Für einige andere Modelle werden noch weitere MaBnahmen erfor-
derlich gesehen. Diesen Modellen gemâB, sollten die wissenschaftlichen
Bücher aus einemislamischen BIickwinkel, besonders für die Moslems,
vom neuen geschrieben werden. Auch die Bildung sollte dem entsprec-
hend danach gerichtet vverden. Mit einem islamischen Ansicht sollte die
Wissenschaft von den Moslems gelemt werden. Die Wissenschaft ist für
sie, um die Probleme im Leben zu lösen, begrenzt und nicht ausreichend.
Sie kann z.B. nicht die Fragen über die Erschaffung des Menschen, seiner
Aufgaben in der Welt, und was am Ende geschehen \vird, beantworten.
Die vvissenschaftlichen Regeln bestehen nur aus Hypothesen der begrenz-
ten Beobachtungen und Experimenten. Es ist notwendig. eine neue Wis-
senschaft, die vom heutigen souverânen Wisseschaftsmodell differenziert
ist, hervorzubringen. Diese neue. Wissenschaft wird über die islamische
Natur-, Mensch- und kenntnis-Begriffe basieren. Eigentlich sind die Beg-
riffe, die mit dem İslam in NVidersprüche fallen, nicht wissenschafllich.
Das islamische Modeli soll von den Heranwachsenden begriffen werden.
Die Bildungsprogramme sollen so geordnet werden, daB ihnen, die Rich-
tigkeit der wissenschaftlichen Kenntnisse, die nicht unfehlbar sind, gege-
ben wird. Es wird vorausgesetzt, daB eine Gesellschaft die islamische Ide-
ologie besitzen muB. Im rechten Sinn, sollte eine Wissenschaft mit
islamischen Charakter, die Ansicht der islamischen Welt, also hierarc-
hisch mit der Grundlegung der Einigung (Tevhid). basieren. Die islamisc
he VVissenschaft wird dem Menschen verhelfen, eine moralische Ordnung
hervorzubringen, und ein Mittel um komsequente Kenntnisse zu errichen,
sein.

Eine andere neue Arbeit neben der Islamisierung der Kenntnisse ist,
die neue Errichtung (Konstruktion) der islamischen Gesellschaften. Für
diese neue islamisce Errichtung müssen die islamischen Weltansichten
vom neuen bestimmt werden. Das Problem ist folgendes: Die Moslems
haben eine Überlegene Zeitperiode erlebt, in der sie der Welt eine Rich-
tung geben konnten. Aber sie haben diese Überlegenheit verloren und
konnten dies einfach nicht akzeptieren. Die Haltung der Moslems gege-
nüber der "SVissenschaft und Technologie war zuerst positiv. Das westlic-
he Wissenschsftsmodell wurde ohne Kritik, von den meisten moslemisc-
hen Landem akzeptiert. Es haben sogar einige von ihnen diese Arbeit so
weitergeführt. daB Erlauterungen der VVissenschaft aus der Sicht des
Koran öder des Koran aus der Sicht der VVissenschaft gemacht wurden.
Aber die Moslems vvaren mit der Umvvandlung des vvestlichen Modelles
nicht erfolgreich und haben nichts VVertes produziert. Vielleicht kam es
davon, daB das westliche Modeli ihrer Struktur nicht anpassed war. Einer
Ansicht gemâB, kann die vvestliche Wissenschaft, die von den VVerten
unabhâgig ist, ohne der Unterstützung von den VVerten moslemischen Ge-
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sellschaft,-entwickelt vvorden. Aber die indifferente Verhaltung der west-
lichen "VVissenschaft gegenüber dem NVertesystem, wird die modeme isla-
mische Gesellschaft, die darüber wenig Interesse zeigt, im groBen MaBe
verantwortİich gehalten.

Dem Gedanken der Neuerrichtung gerniiB, kann sich keine Disziplin
des Westen, auf unabhângiger Weise vom VVesten, entvvickeln. Die im
Westen vorankommenden Disziplinen vvurden als Antworten der Proble
me des westlichen Menschen entwickelt. Die Moslems haber diese

Verhâlinis nicht verstanden und haben versucht sich diese Disziplinen,
ungeachtet, ob sie das Potantiel um ihre eigenen Probleme selbst zu lösen
besitzten, anzueignen. Sie waren z.B. mit der Medizin und Ingenieuraus-
bildung und mit dem Ankaufen von militarischen Materialen interessiert.
Zweifellos hat diese Annâherung in der Lösung der Probleme mitgehol-
fen. Aber die Moslems haben in diesen Bereichen keine technische und
intellektuelle Unabhângigkeit erreichen können. Die Lage der Grundwis-
senschaften ist jedoch noch schlimmer. Jetzt haben die moslemischen In-
tellektuelien angefangen, diese Themen vom neuen zu bedenken.

Obwohl diese noch vveitentfernte Ziele sind, fangen die Arbeiten an,
Nvelche in dieser Rihtung durchgeführt wurden, hervorzutreten. Es
muBbevveiBt vverden daB die Bemühungen der Moslems, neue und Vor-
teil bringende Bevvegungen sind. Als ein altematives Modeli, soll das Be-
dürfnis, eine VVissenschaft zu entvvickeln, die den islamischen Bedürfnis-
sen dienen vvird, als ein Wunsch der islamischen intellektuellen
Traditionen, nicht im mündlichen Niveau bleiben. Es vvird empfunden,
daB die modeme Welt, über eine Kenntnis, die Kenntnisse, von der mo-
demen Welt, falsch benutzt vvorden sind. Falsch sind nicht die Kentnisse
selbt, die aus der Entdeckung der Fahigkeiten der Tatsachen bestehen,
sondem die benutzungen dieser kenntnisse. Die Wissenschaft selbst ist
nicht schlecht, aber schlecht ist, daB sie falsch benutzt vvird. In dieser Si-
tuation, muB die religiöse Kultur eingeführl vverden.

Die ersten Moslems haben in den Landern, die sie erobert haben, aus
der sicht der traditionellen Verhaltungen, Denken und Anvvendungen,
von ihren eigen, noch vveiterentvvickelten Byzanz- und Persienkultur ge-
funden. Beide İmperien befindeten sich von der characteristicshen und
militâristischen Sicht an, volîstandig aufgebraucht. Der islam hat es in
Kurzer Zeit geschaffen, diese Kulturen mit seinem Charakter und seinera
VVilİenskraft, die er gebracht hat. anzunehmen und ihnen eigene Zugaben
zu geben. Besonders vvaren die vvissenschaftliche, philosophische, medi-
zinische und literarische Ausbildungen in Byzanz von groBer Bedeutung.
Die Moslems haben diese Disziplinen auf einer breiten und systematisc-
hen Weise, auf arabisch übersetzt. Sie haben auch auBer der Literatür im
Altertum, die VVissenschaft, Philosophie und Helikunde übersetzt. Weil
die Literaturwissenschaft mit Geschichten von Götter voli beschrieben
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war, hatten sie beschlosen, diese nicht zu ibersetzen. Da sie das Erhaltene
umvvandehn und diese überschreiten konnten, konnten sie zu neuen Pro-
duktionen übergehen. Zum Beispiel wurde nach kurzer Zeit, nach dem
Eintreten der Philosophie in den islam, ein Philosoph wie Ibn Sina (Avi-
cenna) ausgebildet. In andere Bereiche eingehend brauchen wirheirkeine
anderen Beispiele zu geben. Aber es ist erforderlich, dafi diese Beispiele
bestimmt und den heranwaschsenden beibringt werden raüssen,

In der Neuerrichtung war der Slogan, sich zum Koran selbt wenden,
sehr auffallend. Denn die islamischen Theologen haben seit langer Zeit
keine Entwicklungsarbeiten, wieder nach dem Koran gevvedet, der an die
Bedürfnisse der Neuzeit Moslems gerichtet sind, ausgeührt. Zum Koran
selbst geben ist eine ZNvang'Slâufıgkeit. Den Koran lesen und ihn verste-
hend lesen, ist die Bedingung der Neuirrichtung. Er muB neben dem Ge-
fühlsniveau auch mit einem Verstândnisniveau gelesen vverden, damit die
Moslems vvieder vom neuen Anfangen zu denken und in der Wissens-
chaft vom Verbraucher bis zum Erzeuger übergehen sollen. Jeder Mos-
lem muB den Koran, als ob er ihm heute offenbart worden wird, immer
wieder vom neuen lesen.

Es ist fast eine gemiensame Annahme, daB Gazali, einer der vvichti-
gen moslemischen Gelehrten, in der Übergehung von der Bevvegung zu
der Unbev/eglichkeit der islamischen Theorien, eine groBe Rolle gespielt
hat. Gazali hat erzâhlt, daB ihm nach der Ausscheidung von dem theolo-
gischen (Kelam) und juristischen Lehramt, vier verschiedene Ausvvege
zum Auswâhlen vorstanden. Der Ausvveg der Theologen, der Ausweg der
Esoteriken, der Ausweg der Philosophen und der Ausvveg der Mystiker
(Sufı). Er hat geschrieben, daB er die ersten drei Ausvvege abgevviesen,
und gesehen, daB das beste Ausvveg der Ausvveg der Mystiker ist, und di-
esen gewahlt hat. Denn nach seiner Meinung sind die Mystiker Beispiele
der Religiösitat für die Menschen. Diejenigen, die dem Ausvveg von Ga
zali vvidersprechen sagten folgendes: Die Richtigkeit der Weg der Mysti
ker und ihre Religiösitat ist endgültig. Obvvohl es einige, die aile MaBe
überschreitende gibt, diese sind im aligemeinen aufrichtige Moslems, die
Furcht vor Gott haben. Es gibt jedoch, auBer den vier Ausvvegen, die von
Gazali ervvâhnt sind, noch einen fünften Ausvveg, über vvelchen Gazali
nichts ervvâhnt hat. Der fünfte Ausvveg ist der Ausvveg vom Koran and se-
inem Propheten Mohammed. Dieser Ausvveg ist sehr klar, leicht
versiândlich und leicht zu verfolgen. Aber das Leben der Mystiker ist
schvver zu verstehen und es gibt keine einheitliche Beispiele über ihre
Anvvendungen, Dieser Ausvveg vvird persönlich und asketisch verstanden.

ich befürvvoıte den Ausvveg "sich dem Koran selbst zu vvenden".
Was müssen vvir jetzt tun? Wir müssen so eine Atmosphâre bilden, in der
den Koran verstehend lesen kann. Der Koran muB, als seler üns heute of
fenbart vvorden, immer vom neuen gelesen vverden. Unsere Religionsleh-
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rerinnen und Lehrer müssen wird diese Fâhigkeit besitzend auszubilden.
Und sie werden diese Fâhigkeiten ihren Schülerinnen und Schüler ertei-
len. Deshalb müssen wir zuerst, wie die Fâhigkeit des Denken entwickelt
werden kann, lemen und lehren. Wenn die Fâhigkeit des Kenken einmal
anfângt zu arbeiten, dann können ihm die Hindemisse gestellt, nur alter-
native Möglichkeiten geboten werden. Und wir müssen dieses tun. Hat
Gottdieses nicht auch getan, als er unsercshaffen und auf die Weltgesc-
hickt? Hat er uns, nachdem er die Fâhigkeit, das Gute und Schlechte zu
unterscheiden können, gegeben hat, nicht freigelassen? Got hat dem
Menschen mehr als seiner Mutter, seinem Vater und seinem Vervvalter
vertraut. Gott hat dem Menschen mehr als seiner Mutter, seinem Vater
und seinem Vervvalter vertraut. Gott hat dem Menschen nur Ausvvege ge-
zeigt und ihn seiner eigenen NViUenskraft anveıtraut. Er hat ihm sogardie
Anvertrauung der Würde gegeben. So vvertvoll ist der Mensch.

Wir können die modemen vvissenschaftlichen Anvvendungen, die mit
den islamichen Regeln nicht überemstimmend erscheinen, kritisieren und
sie ablehnen können. Aber dasselbe müssen wir auch über die vergange-
nen islamischen Wissenschaftlem und denker tun. Ihre Bemühungen
waren sehr vvertvoll, und ihre Wcrte vverden von unseren Kritiken nicht
reduziertvverden. Im Gegenteil,dies vvird uns die Möglichkeit geben, ihre
GroBzügigkeit in ihrer eigenen Zeitperiode noch einmal anzuerkennen.
Sie haben dalams, dieser Zeiîgemâfi, treffende Urteile gegeben, aber mit
der heutigen Zeit vergleicht, haben sie überhaubt keine Fehler gemacht?
leh bin davon überzeugt, daJB sie, besonders in den Themen der Frauen
zustândig, sich von der Lehre des Koran, im vvichtigen MaBe entfemt
haben.

Wir können unsere eigene Tradition, ohne einer sehr guten Überprü-
fung in der Sicht des Koran selbst gemacht vvird, in dem Gedanken des
islam nicht vveiterfortschreiten. Um Vorschreiten zu können, müssen vvir
bestimmte MaBe besitzen. Zuerst müssen vvir unsere eigene Tradition, in
der Sicht von diesem MaB überprüfen. VVelches in unserer eigenen Tradi
tion auch in unserer Zeit richtig und vvelches nicht mehr richtig, müssen
vvir beurteilen. Die schöpferische Kenntnisphase vvird uns nur dann zu-
kommen, vvenn vvir die Werhaltungen, die der Koran uns aneignen möch-
te, assimiliert haben vverden. Jedoch vvird dieses Verhören nicht das Letz-
te sein, es vvird sondem ein erster Schritt sein, um neue Kenntnisse zu
entdecken.

Alles, vvas existiert, ist die Geschöpfe Gottes und aile Geschöpfe
erzâhlen uns irgendvvie ihren Schöpfer; in diesem Sinn sind ihre
ErzâJüungen für uns vveitere Offenbarungen Gottes. Die NVissenschaften,
die diese Erzâhlungen erklâren, sind eine Art Auslegungen. Unsere Met-
hode muB zvvangsiâufıg pluralistisch sein. Die moslemischen Gelehrten
haben, als sie verschiedene islamische Wissenschaften gründeten, von
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dem Verstehen der heiligen Bücher, bis zur Beobachtmg und Versuche,
aile Arten der Auswege der Wissenschaft, die für Menschen Offensich-
tlich waren, vertraut. Wenn unsere Lehrerinnen und Lehrer ihre Schüler
mit dieser Mentalitât erziehen,können sie zu diesem BewuBtsein hinkom-
men, daB es egal ist, welchen Beruf sie wâhlen und ausüben werden, ein
Dienst für den Gott ist. Das kann eine Anfang sein. Aller Anfang ist
schwer, aber der Anfang ist die Hâlfte der Arbeit. İhr habt jetzt angefan-
gen. leh beglückvvünsche euch.


